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©  Vorrichtung  für  Kalanderwalzen. 

©  Vorrichtung  zum  Gasbeheizen  von  Kalanderwal- 
zen,  mit  einer  Mehrzahl  von  nebeneinander  angeord- 
neten,  auf  die  Innenfläche  der  Kalanderwalzen 
gerichteten  Gasdüsen  (2)  und  einem  mit  den 
Gasdüsen  (2)  kommunizierenden  Gaszufuhrrohr  (19) 
mit  zwei  in  dem  Gaszufuhrrohr  (19)  verschiebbar 
geführten  Schiebern,  die  von  dem  Äußeren  der 
Kalanderwalze  zum  Inneren  der  Kalanderwalze  abge- 
schrägt  ausgebildet  sind  und  so  zu  den  jeweils  ober- 
halb  des  inneren  Bereichs  der  Schieber  (4)  angeord- 
neten  Gasdüsen  (2)  den  Zutritt  einer  relativ  großen 
Gasmenge  und  zu  den  jeweils  oberhalb  des  äußeren 
Bereiches  der  Schieber  (4)  angeordneten  Gasdüsen 

^(2)  den  Zutritt  einer  zunehmend  geringeren  Gas- 
menge  erlauben. 
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'orrichtung  für  Kaianaerwaizen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für 
;alanderwalzen  mit  einer  Mehrzahl  von  nebenei- 
lander  angeordneten,  auf  die  Innenfläche  der 
ialanderwalze  gerichteten  Gasdüsen  und  einem 
nit  den  Gasdüsen  kommunizierenden  Gaszufuhr- 
ohr. 

Es  ist  bekannt,  zur  Veredelung  von  Textilien 
Valzen  einzusetzen,  die  von  innen  über  Gasbren- 
1er  beheizt  werden.  Üblicherweise  werden  derar- 
ige  Kalanderwalzen  über  die  gesamte  Walzen- 
»reite  beheizt,  unabhängig  davon,  wie  breit  die  zu 
-erarbeitende  Materialbahn  ist.  Bei  der  Verarbei- 
ung  von  Materialbahnen,  die  schmaler  sind  als  die 
Jreite  der  Kalanderwalze,  wird  die  Wärme  in  dem 
Bereich  ,  in  dem  die  Materialbahn  aufliegt,  in 
stärkerem  Maße  abgeführt  als  im  übrigen  Bereich. 
Dieses  führt  gegenüber  der  gewünschten  Arbeit- 
stemperatur  im  Bereich  der  Materialbahn  zu  einem 
Wärmestau  im  übrigen  Bereich  der  Kalanderwalze 
jnd  damit  zu  Überhitzungen.  Hierdurch  entstehen 
Energieverluste  und  unerwünschte  thermische  Be- 
astungen  im  Lagerbereich  der  Kalanderwalzen. 

Der  naheliegende  Vorschlag,  lediglich  die 
Basdüsen  mit  Gas  zu  versorgen,  die  in  dem  Be- 
rich  liegen,  in  dem  die  Kalanderwalze  mit  der 
vlaterialbahn  belegt  ist,  hat  den  Nachteil,  daß  eine 
/erringerung  der  Temperatur  im  Bereich  des  Ran- 
jes  der  Materialbahn  auftreten  wird.  Der  Versuch, 
jies  Problem  dadurch  zu  lösen,  daß  auch  noch  die 
Sasdüsen,  die  dem  Bereich  unmittelbar  angren- 
zend  an  den  Rand  der  jeweiligen  Materialbahn  zu- 
geordnet  sind,  mit  Gas  versorgt  werden,  muß  - 
scheitern,  weil  dann  unmittelbar  an  der  Kante  der 
Materialbahn  eine  zu  hohe  Temperatur  auftreten 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zum  Gasbeheizen  von  Kalanderwalzen 
zu  schaffen,  die  eine  geeignete  Temperatursteue- 
rung  im  Bereich  der  Kante  der  jeweils  auf  der 
Kalanderwalze  aufliegenden  Materialbahn 
ermöglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  gelöst 
durch  zwei  in  dem  Gaszufuhrrohr  verschiebbar 
geführte  Schieber,  die  von  dem  Äußeren  zum  Inne- 
ren  der  Kalanderwalze  abgeschrägt  ausgebildet 
sind  und  so  zu  den  jeweils  oberhalb  des  inneren 
Bereichs  der  Schieber  angeordneten  Gasdüsen 
den  Zutritt  einer  relativ  großen  Gasmenge  und  zu 
den  jeweils  oberhalb  des  äußeren  Bereiches  der 
Schieber  angeordneten  Gasdüsen  den  Zutritt  einer 
zunehmend  geringeren  Gasmenge  erlauben. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  zeichnet 
sich  aus  durch  auf  die  Schieber  wirkende  und 
diese  in  dem  Gaszufuhrrohr  verschiebende  Gewin- 
despindelanordnungen,  bestehend  aus  einer  Hand- 

kurDei,  einer  mit  aer  nanaKuröei  veruunuenen 
Spindelstange  und  einer  die  Spindelstange  aufneh- 
menden,  mit  dem  Schieber  verbundenen  Spindel- 
mutter. 

5  Zur  Vermeidung  eines  Verklemmens  der 
Gewtndespindelanordnung  durch  Wärmeeinwirkung 
wird  vorgeschlagen,  daß  die  Spindelstangen  mit 
einem  Kreuzgelenk  versehen  sind. 

Um  ein  reproduzierbares  Einstellen  der  Schie- 
o  ber  zu  erleichtern,  ist  die  Handkurbel  mit  einer  die 

Position  des  zugehörigen  Schiebers  in  dem  Gaszu- 
fuhrrohr  angebenden  Skala  versehen. 

Weiter  kann  eine  in  der  Mitte  der  Kalander- 
walze  angeordnete,  das  Gaszufuhrrohr  untertei- 

5  lende  Trennwand  vorgesehen  sein. 
Ferner  kann  die  Vorrichtung  nach  der  Erfin- 

dung  gekennzeichnet  sein  durch  Servomotoren  mit 
Positionsgebung,  die  im  Rahmen  einer  frei  pro- 
grammierbaren  Steuerung  und  Breitenerfassung 

»o  der  zugeführten  Ware  die  Handkurbeln  ersetzen. 
Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  der  Beschreibung,  in  der  ein 
AusfUhrungsbeispiel  der  Erfindung  anhand  einer 
Zeichnung  erläutert  wird.  Dabei  zeigt: 

?5  Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  durch  die  Vor- 
richtung,  und 

Fig.  2  eine  Längsschnittdarstellung  der  lin- 
ken  Hälfte  der  Vorrichtung. 

Die  Vorrichtung  besteht  aus  einem  Gaszufuhr- 
30  rohr  19,  das  eine  Mehrzahl  von  nebeneinander 

angeordneten,  auf  die  Innenfläche  der  -  nicht 
gezeigten  -  Kalanderwalze  gerichteten  Gasdüsen  2 
trägt  und  diese  mit  einem  Gas/Luft-Gemisch  ver- 
sorgt.  Die  Gasdüsen  2  sind  dabei  in  einer 

35  Sekundärluft-Kammer  3  angeordnet,  die  über  einen 
Sekundärluft-Anschluß  10  mit  Sekundärluft  versorgt 
wird. 

In  der  Zeichnung  ist  nur  die  linke  Hälfte  - 
teilweise  unterbrochen  -  der  gesamten  Anordnung 

40  dargestellt,  wobei  die  Trennwand  7  die  Mitte  der 
Anordnung  bildet. 

Von  beiden  Seiten  ist  in  das  Gaszufuhrrohr  19 
ein  Schieber  4  eingeschoben,  der  nach  innen  hin 
abgeflacht  ausgebildet  ist.  Der  Schieber  4  definiert 

45  so  eine  Gemischverteilerkammer  6  unterhalb  der 
Gasdüsen  2  derart,  daß  die  oberhalb  des  inneren 
Endes  des  Schiebers  4  angeordneten  Gasdüsen 
mit  einer  großen  Gasmenge  versorgt  werden,  die 
weiter  nach  außen  angeordneten  Gasdüsen  2 

so  dagegen  mit  zunehmend  geringerer  Gasmenge. 
Durch  ein  Verschieben  des  Schiebers  4  in  das 
Gaszufuhrrohr  hinein  kann  also  bewirkt  werden,  daß 
die  außen  angeordneten  Gasdüsen  2  nicht  mit  Gas 
versorgt  werden,  die  sich  daran  anschließenden 
Gasdüsen  mit  wenig  und  die  weiter  nach  innen 
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liegenden  Gasdüsen  mit  zunehmend  mehr  Gas 
versorgt  werden. 

Die  Gasdüsen  2  werden  von  einer  Flammen- 
Schutzhaube  1  abgedeckt. 

Um  das  Verschieben  des  Schiebers  4  in  dem 
Gaszufuhrrohr  19  derart,  daß  dieser  im  Bereich 
unterhalb  der  Kante  der  auf  der  Kalanderwalze 
aufliegenden  Materialbahn  steht,  zu  bewirken,  ist 
eine  Gewindespindelanordnung  vorgesehen,  die 
aus  einer  Handkurbel  17,  einer  mit  der  Handkurbel 
17  verbundenen  Spindelstange  18  und  einer  die 
Spindelstange  18  aufnehmenden,  mit  dem  Schie- 
ber  verbundenen  Spindelmutter  5  besteht.  Bei  Ver- 
drehen  der  Handkurbel  17  wird  die  Spindelmutter 
entsprechend  in  Drehung  versetzt,  was  eine 
Axialverschiebung  der  Spindelmutter  5  und  damit 
des  Schiebers  4  bewirkt.  Zur  Vermeidung  einer 
Verklemmung  aufgrund  einer  Wärmeeinwirkung  ist 
ein  Kreuzgelenk  8  vorgesehen. 

Die  Spindelstange  18  wird  in  einem  mit  einer 
Dichtung  12  versehen  Flansch  11  geführt.  Die  Ab- 
dichtung  der  Spindelstange  18  erfolgt  in  der  Stopf- 
buchse  15  durch  die  Packung  13,  die  von  einer 
Feder  14  über  eine  Brille  16  vorgespannt  wird. 

Die  Gemischverteilerkammer  6  wird  über  den 
Gemisch-Anschluß  9  durch  das  Gaszufuhrrohr  19 
hindurch  mit  dem  Gas/Luft-Gemisch  versorgt, 
wobei  dieses  Gasgemisch  die  Düsen  oberhalb  des 
Bereiches  des  Schiebers  ungehindert  erreicht.  Die 
Gasdüsen  oberhalb  des  Bereichs,  in  dem  der 
Schieber  4  verstärkt  ausgebildet  ist,  erreicht  nur 
eine  zunehmend  geringere  Menge  des  Gas/Luft- 
Gemisches  die  Gasdüsen  2;  die  von  den  Gasdüsen 
erzeugte,  auf  die  Kalanderwalze  übertragene  Ener- 
gie  nimmt  somit  in  dem  Bereich,  in  dem  der  Schie- 
ber  4  jeweils  angeordnet  ist,  nach  außen  kontinuier- 
lich  ab. 

Die  vorgeschlagene  Vorsehung  eines  abge- 
schrägten,  die  Zufuhr  des  Gas/Luft-Gemisches  zu 
den  Gasdüsen  bestimmenden  Schiebers 
ermöglicht  es  so,  die  Wärmezufuhr  zu  der  Kalan- 
derwalze  im  Bereich  der  Ränder  der  auf  der  Walze 
aufliegenden  Materialbahn  den  jeweiligen  Erforder- 
nissen  entsprechend  so  zu  steuern,  daß  das  Auftre- 
ten  entweder  einer  Überhitzung  außerhalb  des  Be- 
reichs  der  Materialbahn  oder  aber  einer  unzurei- 
chenden  Erhitzung  im  Bereich  der  Kanten  der 
Materialbahn  vermieden  wird. 

Die  Erfindung  eignet  sich  in  besonders  vorteil- 
hafter  Weise  in  Verbindung  mit  einem  Verfahren 
und  einer  Vorrichtung  zum  Gasbeheizen  von  Kalan- 
derwalzen  mit  verstellbarem  Gaszufuhrrohr,  wie  es 
Gegenstand  der  gleichzeitig  eingereichten  Pate- 
ntanmeldung  P  37  (Anwaltsakte  RX  1608)  ist. 

Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  in  der 
Zeichnung  sowie  in  den  Ansprüchen  offenbarten 
Merkmale  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als 

auch  in  beliebiger  Kombination  für  die  Verwirkli- 
chung  der  Erfindung  in  ihren  verschiedenen 
Ausführungsformen  wesentlich  sein. 

I  Flammen-Schutzhaube 
5  2  Gasdüse 

3  Sekundärluft-Kammer 
4  Schieber 
5  Spindelmutter 
6  Gemischverteilerkammer 

w  7  Trennwand 
8  Kreuzgelenk 
9  Gemisch-Anschluß 
10  Sekundärluft-Anschluß 
II  Flansch 

75  12  Dichtung 
13  Packung 
14  Feder 
15  Stopfbuchse 
16  Brille 

20  17  Handkurbel 
18  Spindelstange 
19  Gaszufuhrrohr 

25  Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Gasbeheizen  von  Kalander- 
walzen,  mit  einer  Mehrzahl  von  nebeneinander  an- 
geordneten,  auf  die  Innenfläche  der  Kalanderwal- 

30  zen  gerichteten  Gasdüsen  (2)  und  einem  mit  den 
Gasdüsen  (2)  kommunizierenden  Gaszufuhrrohr 
(19),  gekennzeichnet  durch  zwei  in  dem  Gaszufuhr- 
rohr  (19)  verschiebbar  geführte  Schieber  (4),  die 
von  dem  Äußeren  zum  Inneren  der  Kalanderwalze 

35  abgeschrägt  ausgebildet  sind  und  so  zu  den 
jeweils  oberhalb  des  inneren  Bereichs  der  Schieber 
(4)  angeordneten  Gasdüsen  (2)  den  Zutritt  einer 
relativ  großen  Gasmenge  und  zu  den  jeweils  ober- 
halb  des  äußeren  Bereiches  der  Schieber  (4)  an- 

40  geordneten  Gasdüsen  (2)  den  Zutritt  einer  zuneh- 
mend  geringeren  Gasmenge  erlauben. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
net  durch  auf  die  Schieber  (4)  wirkende  und  diese 
in  dem  Gaszufuhrrohr  (19)  verschiebende  Gewin- 

ns  despindelanordnungen,  jeweils  bestehend  aus  einer 
Handkurbel  (17),  einer  mit  der  Handkurbel  (17) 
verbundenen  Spindelstange  (18)  und  einer  die 
Spindelstange  (18)  aufnehmenden,  mit  dem  Schie- 
ber  (4)  verbundenen  Spindelmutter  (5). 

so  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spindelstange 
(18)  mit  einem  Kreuzgelenk  (8)  versehen  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Handkurbel  (17) 

55  mit  einer  die  Position  des  zugehörigen  Schiebers 
(4)  in  dem  Gaszufuhrrohr  (19)  angebenden  Skala 
versehen  ist. 
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5.  Vorrichtung  nacn  einem  aer  vorangenenuön 
nsprüche,  gekennzeichnet  durch  eine  in  der  Mitte 
er  Kalanderwalze  angeordnete,  das  Gaszufuhrrohr 
nterteilende  Trennwand  (7). 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
nsprüche,  gekennzeichnet  durch  Servomotoren 
lit  Positionsgebung,  die  im  Rahmen  einer  frei  pro- 
rammierbaren  Steuerung  und  Breitenerfassung 
er  zugeführten  Ware  die  Handkurbeln  (17)  erset- 
en. 

4 
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